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Freienwil
Veloparcours auf dem Dorfplatz

Zeitraum
Dezember 2018 bis September 2020

Akteure
Politik Exekutive
Bauherrschaft öffentliche Hand
Ausserschulische Bildung

Typologien (Raumtypen)
Aussenräume

Gestalterische Qualitätskriterien
Gefahrlosigkeit
Zugänglichkeit
Interaktionschancen

Strukturbezogene Qualitätskriterien
Ausgestaltung der Angebote /  
Lebensräume 
Zusammenarbeit
Koordination

Ausgangslage
Der Dorfplatz von Freienwil, um den so-
wohl die Schule und die Kirche als auch 
die  Gemeindeverwaltung sowie das Res-
taurant angelegt sind, ist einer der wich-
tigsten Plätze für die Bevölkerung der 
 Gemeinde. Er wird von Jung und Alt be-
sucht und als Treffunkt genutzt – zum 
 Spielen und Verweilen.

Die Schule hatte vor einigen Jahren auf 
genanntem Platz verschiedene Spiele auf-
gemalt. Diese waren jedoch in die Jahre 
gekommen, teils nicht mehr sichtbar und 
wurden von den Schülerinnen und Schü-
lern kaum noch genutzt. So entstand die 
Idee, diesen öffentlichen Raum neu und 
für die gesamte Bevölkerung attraktiv und 
nutzbar zu gestalten.

Das von der Stadtpolizei Zürich 2008 
 entwickelte Konzept «Veloparcours auf 
dem Pausenplatz» wurde in der Stadt und 
im Kanton Zürich, in Schaffhausen und 
im Thurgau bereits weit über 100 Mal  
erfolgreich realisiert. Nun sollte es auch 
in  Freienwil umgesetzt werden. Das Kon-
zept setzt bei der erhöhten Verkehrsge-
fährdung velofahrender Kinder an. Fünf 
von sechs Velounfällen ereignen sich  
innerorts, wobei die 10- bis 14- Jährigen  
besonders betroffen sind. Als Massnah-
me  empfiehlt sich präventives Training für 
Kinder im Alter zwischen 6 und 10  Jahren. 
Ein Veloparcours auf dem Dorfplatz ist für 
die ersten Trainingseinheiten eine güns-
tige Alternative zu einem aufwändigen 
Verkehrsgarten.
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Mit einfachen verkehrspädagogischen 
Bodenmarkierungen wurde der Dorfplatz 
in Freienwil in der Folge aufgefrischt und 
so auch als Begegnungsort attraktiver ge-
staltet. Auf dem Parcours können nun zu 
jeder Zeit, mit Rücksichtnahme auf die 
Zufussgehenden, verschiedene Verkehrs-
situationen geübt werden. In einer wet-
terfesten Kiste werden Pylonen, Spurket-
ten, Bälle, Werkzeug, Velopumpen etc. 
aufbewahrt, mit denen der Parcours für 
die jungen Velofahrenden noch spannen-
der gestaltet werden kann. Eine Tafel mit 
Spielanleitung hilft bei der Erklärung der 
 Übungen.

Zielsetzung
Der Dorfplatz sollte als multifunktionaler 
Begegnungsort gestaltet werden, der 
 zudem Trainingsmöglichkeiten für junge 
 Velofahrende bietet. Die neuen Bemalun-
gen sollen folglich einen verkehrspädago-
gischen Nutzen haben und darüber  hinaus 
die Aufenthaltsqualität verbessern.

Zielgruppe
• Junge Velofahrende und deren Eltern, 

Grosseltern etc. (Veloparcous)
• Gesamte Bevölkerung von Freienwil 

(Begegnungsort)

Kosten
• Demarkierung der alten Bemalungen: 

ca. 1 000 Franken
• Markierung der Veloparcours-Elemente: 

ca. 2 000 Franken
• Materialkiste: ca. 800 Franken
• Spielanleitung /  Metall-Tafel: 

ca. 350 Franken
• Material (Pylonen, Spurketten, 

 Werkzeug etc.): ca. 350 Franken
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Projektverlauf
Nachdem das Projekt in der zuständi-
gen Kommission der Gemeinde Freienwil 
 beschlossen war, wurde es dem Gemein-
derat im Dezember 2018 als wichtige 
Massnahme im Rahmen der UNICEF-Zerti-
fizierung «Kinderfreundlichen Gemeinde» 
 unterbreitet. Dieser nahm die Idee zwar 
wohlwollend zur Kenntnis. Er verwies aber 
darauf, dass zunächst das Parkplatzkon-
zept weiter ausgearbeitet werden muss 
und verlangte, dass ihm das Projekt erneut 
zur Genehmigung vorgelegt wird.

Im Frühling 2020 stand schliesslich fest, 
dass der Dorfplatz autofrei bleiben soll, 
wodurch dem Veloparcours nichts mehr 
im Wege stand. Nachdem das Projekt  
bei der erneuten Vorlage problemlos vom 
 Gemeinderat bewilligt wurde, konnten die 
Planungen im Juli 2020 beginnen.

In Kooperation mit dem Projektleiter der 
Stadtpolizei Zürich wurde ein für den Dorf-
platz passender Veloparcours ausgearbei-
tet und mit der Firma Morf AG bezüglich 
Umsetzung der Markierungen abgespro-
chen. Die einzelnen Kostenpunkte (u.a. 
Demarkierung alter Bemalungen, Materi-
al etc.) wurden berechnet und mit dem 
 Gemeinderat festgelegt. In Zusammen-
arbeit mit der Firma Morf AG konnte der 
 Parcours inklusive Demarkierung der  alten 
Bemalungen innerhalb eines Tages fertig 
gestellt werden. Schliesslich musste nur 
noch die wetterfeste Materialkiste ange-
bracht werden.

Herausforderung
• ausstehendes Parkplatzkonzept, 

 welches zuerst ausgearbeitet und vom 
Gemeinderat beschlossen  werden 
musste

• Interessenskonflikte bei der Bemalung 
des Dorfplatzes bezüglich Farbe  
und Grösse der Bemalungen, da  dieser 
auch von Restaurantbesuchenden, 
Kirchenbesuchenden, Besuch enden 
des Gemeindehauses etc.  genutzt wird

• Finanzierung, insbesondere während 
der Corona-Krise

• wetterabhängige Markierungs-
arbeiten – Ausweichdaten mussten 
 geplant und mit der Schule 
 abgesprochen werden, da während 
der  Bemalung kein Aufenthalt auf 
dem Dorfplatz möglich war

Fazit
Im September 2020 konnte der erste Velo-
parcours auf einem Dorfplatz im Kanton 
Aargau realisiert werden. Er wurde im 
 Rahmen eines feierlichen Anlasses in An-
wesenheit der örtlichen Verkehrsinstrukti-
on und eines Velomechanikers eröffnet. 
Zahlreiche Helferinnen und Helfer enga-
gierten sich beim Veloputzstand, Schlauch-
wechsel-Wettbewerb, Spieletisch etc.

Seither fahren täglich und bei fast jedem 
Wetter Kinder verschiedener Altersgrup-
pen mit und ohne Begleitung ihrer Eltern 
oder Grosseltern durch den  Parcours.  
Von älteren Schülerinnen und Schülern 
wird der Parcours als Herausforderung /
Übungs platz für einen zügigen Brems-
stopp genutzt.

Der Veloparcours ist ein gelungenes 
 Projekt, um junge Velofahrende für den 
Strassenverkehr fit zu machen.

Kontakt
Urs Rey
Gemeindeverwaltung Freienwil
Schulstrasse 2, 5423 Freienwil
056 222 35 40
info@freienwil.ch
www.freienwil.ch

Erfolgsfaktoren
• Unterstützung von Gemeinderat, 

Schule und der Stadtpolizei Baden
• Initiative und Engagement von  

freiwilligen Helferinnen und Helfern 
aus der Gemeinde

• Planung und Umsetzung mit Fach-
person der Stadtpolizei Zürich

• persönlicher Kontakt zur Firma Morf 
AG ermöglichte die Besprechung  
von Details und die Anpassung an die 
 lokalen Bedürfnisse

• Eröffnungsevent, bei dem Kinder  
und Jugendliche aus der Gemeinde 
mithalfen
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